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Der eine zahlt monatlich für neue Ausrüstung, der nächste für Pferde-
Behandlung oder Spezialfutter. Bruno Eidam regt dagegen an:  
Pferdebesitzer sollten mehr Geld in guten Reitunterricht investieren
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In meinem Alltag als Berufsausbilder und Reit-
stallbetreiber erlebe ich jeden Tag viel Spannen-
des rund ums Pferd. Ich bin begeistert über die 

Liebe und die Leidenschaft vieler Pferdebesitzer. 
Egal welche Ziele sie verfolgen – das Interesse und 
die Freude am Pferd ist zu sehen, zu spüren, und das 
wärmt mir das Herz. Da sind zum Beispiel solche, 
die jahrelang gespart haben, um sich ihren Traum 
vom eigenen Pferd zu erfüllen. Sie haben knallhart 
kalkuliert, bis zu welcher Höhe sie beim Kaufpreis 
gehen können, sie wissen, wie viel sie monat-
lich im Durchschnitt aufbringen müssen für die 
Notwendigkeiten, die mit dem Thema Pferdebesitz 
einhergehen: Stallmiete, Schmied, Tierarzt, Versi-
cherungen, Ausrüstung, Zusatzfutter, Pflegebedarf 
usw. Dann gibt es jene, die sich um eine Kalkulation 
nicht so sehr kümmern. Die neueste Kollektion mit 
Schabracke, Bandagen, passende Kleidung dazu er-
freut das Auge. Einmal im Monat kommt der Osteo-
path, der Chiropraktiker, jede Form von Wellness 
für Pferd und Reiter wird gebucht. Ein Paradies fürs 
Pferd! Für alle aber gibt es irgendwo auf ihrer Priori-
tätenliste auch noch einen ganz wesentlichen Punkt, 
nämlich die Ausbildung. Das ist gut so – aber …

Ich richte mich an alle Pferdebesitzer mit einer 
Bitte: Setzen Sie die Ausbildung Ihres Pferdes und 
Ihr eigenes reiterliches Vorankommen ganz nach 
oben auf Ihre Prioritätenliste, sparen Sie nicht am 
falschen Ende! Es lohnt sich immer, sich und sein 
Pferd in gute Ausbildung zu geben, sich von kom-
petenten Berufsausbildern helfen zu lassen, damit 
einerseits die Gesunderhaltung des Pferdes – unser 
wichtigstes Ziel – und andererseits Ihre tägliche 
Freude am Reiten lange erhalten bleibt. Bedenken 
Sie, dass eine neue Schabracke das Pferd nicht 
gesünder werden lässt und dass die neuen Reitstiefel 
Sie nicht zu einem besseren Reiter werden lassen. 
Gutes Reiten und gute Ausbildung verstehen wir 
als aktiven Tierschutz! Ich sehe die Dinge natürlich 
zuerst aus meiner Perspektive als Ausbilder. Darum 
plädiere ich dafür, für guten Reitunterricht, der 
Sie und Ihr Pferd weiterbringt, auch gutes Geld zu 
bezahlen. Und dafür lieber nur jeden dritten Monat 
auf die neuesten Mode-Trends in den Reitsport-
geschäften zu schielen. Ihr Pferd wird es Ihnen 
danken – und wir Berufsausbilder, denen das Wohl 
Ihres Vierbeiners und Ihre Freude am Reiten sehr 
am Herzen liegt, tun das auch.
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Gute Ausbildung 
von Pferd und Reiter 
wird verstanden als 
aktiver Tierschutz.


